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R A D S P O R T  
91. Tour d e  France 

' 91. Tour d t  Krane«. Prolog In I.Qtlich (Bt). E lnu l i t l i r ah r rn  
(6,1 km): 1 .  Fabian'Cancellani (SA) 6:50.(53.561' km/h). 2. 
Lance Armstrong (USA) 0:02 rurUck. 3; Jost' Ivan Guticrre/ 
(Sp) 0:08.4. Bradley McGce (Au) 0:09.J .Thor Hushovd (No) 
0:10. 6. Oscar Pctvini (Sp) t): I I .  7. Jens .Voigt (De), gleiche 
Zeit. 8. Christophe Morcau ((:r) 0:12. 9. Bobby Jülich (USA). 
10. George Hincapic (USA), beide gleiche Zeit. 11. Jost1 Enri­
que Gutiem:/(Sp) 0:14; 12. Angel Vicioso(Sp)():t5. 13.Levi 
Ixiphcitner (USA).' 14. Carlos Sistrc (Sp). beide gleiche Zeit. 
15.Kurt-Aslc Arvcsen (No) 0:16.16. Jon ÜIIrich(IX-)0:17. 17. 
Floyd Landis'(USA) 0:18. 18. Tylcr Hamilton (USA), gleiche . 
Zeit. 19. Wjatschcslaw Jekinkiw (Russ) 0:19.20. Andrea l'enin 
(10.21. Danilo llondo (De). 22. Min; Warnen (Be). 23. Santos 
G o n u l c /  (Sp). 24. Andreas Kliklen (IX'). alle gleiche Zeit. 25. 

. Daniel Becke (De) 0:20. 26. Ihan Mayo ,(Sp) 0:21. 27. Igor 
Gonzalez De Galdeano (Sp). 28. Tool Booncn (Be). beide glei­
che Zeit. 29: Benjamin Noval (Sp) 0:22: 30. Wladimir Karpez 
( R U M ) ,  gleiche Zeit. - Ferner: 48. Oscar Sevilla (Sp) 0:26.56. 
Haimar Zubcldta (Sp) 0:27. 59. Alcssandro Pctacchl (ft) 0:28. 
93. Laurent Dufau* (Sz) 0:33. 104. Roberto lleras (Sp) 0:37. 
125. Martin Elmiger (S/)  O-.40. 133. David Loosli (Sz) 0:41. 
143. Gilberte Simoni (Ii) 0:42; 166. Sven Moritgoincry < S/) 
0:48.186. Pierre Boun|uenoud (S/) 1:03. -188 Fahrer gestartet 
und klassiert. 

I. Klappe, I.Utllch -Chur le ro l  (Ue, 2ÖX5 km): 1. Jaan Kirsi-
puu (im Bild linktfEst)4:40:29(43,318 km/li). 2. Robbie McE- •' 
wen (Au). 3. llushovd. 4. Hondo. 5.Jean-PatHck Na/on (Fr). 6. 
Baden Cooke (Au). 7. Arvc.scn. 8. Petacchi. 9. Jüik Zabel (De). 
10. Allan Davis (Au). 11. Jimmy (ingoulvcnt (Fr). 12. Jimmy 
Caspcr (Fr). 13. Jirßitie Pincau (Fr). 14. Sergio Marinangeli 
(1t). 15. Sylvajn Cal/ati (Fr). 16. Magnus Beckstedt (Sd). 17,. 
Samuel Dumoulin (Fr). 18. Becke. 19. David Etxebarria (Sp). 
20. Laurent Urochanl (Fr). 21, Aart Vicrhoulen (Hol. 22. Ji«^ 
Ivan (iiilierrc/*. 23. Juri Kriwtschow (Ukr). 24. Patrice llalgand 
(Fr). 25. Sergej'Iwanow (Kuss). 26. Sastre. 27. Cancellara: 28. 
Jülich. 29, Elmiger. 30. Ceni t  Glomser (ö) .  - Ferner: 321 Uli-'' 
rieh.34. Mayo, 3H. Mario Cipojlini (lt>. 48. Armstrong. 52. IIa- . 
miiton. 135. Limsli. 145. Dufaux. 172. Boun|uenoud. 175. 

' Montgomery, alle gleiche Zeit. 187. McGee 6:05 /uriJck. — 188-
: Fahrer gestartet und klassiert.  1 

Cesamtklavvement: I. Cancellara 4:47:11. 2. llushovd 0:04 
zurück. 3. Anmtrong Ö:IO. 4. VoigtO:l5: 5. Josi Ivan Gutierre/ 
0:16. 6. IVreim 0:19. 7. Moreau 0:20. 8. Jülich. 9. IfiiK.ipic, j 
beide gleiche.Zeii. 10. Josi Km^uc Guticmv. 0:22. ll.Viciil-
SO():2J. 12. Lciphcinier. 13. Sastre. beide gleiche Zeil. 14. Ar- -
\csen  0:24. 15. O'Grady 0:25. 16. Ullrich, gleiche Zeil: 17. 
1-iridis U.26. 18. Hamilton. 19. Bernhard Eisel (öl .  beide glei- ' 
d ie  Zeit. 20: JcMmow 0:27.21. IVron. 22.1 londo. 23, Waulerv ' '• 
24. Santos Gonzalez. 25. Kleiden. 26. Booncn. alle gleiche Zeil, i 
27. Becke (J: 28. 28. Ait.ir Gonzalez (Sp) 0:29. 29. Ma>o. 30. j 
Gonzalez. De Galdeano, beide gleiche Zeil. - Ferner: 38. Kir-'" •! 
sipuu 0:32. 48. Sevilla 0:34.'56. Zubeldia 0:35. 59. Pelacchi 
0:36. 91. Dufau* 0:41. 102. Heran 0:45. 121. F.lmigcr 0:48. 
129. Loosli 0:49. 159.' Montgomery 0:56. 177. Dounjuenoud 
1:11. JS6. McGee 6 : 2 2 . - 1 8 8  klassiert. 

Rennen Im Ausland  •  ' 
38, Abrurzen-Ruodfahrt (1713 km): I. Fnrico Dogano (Ii) 
4:l() 02 (41,227 Jo'n/hl. 2. Malteo Carraru (It). 3. Paolo Bosso-

. ni (Ii). ' ' -
59. Trofco Maftcotll (188,5 km): 1.'Danilo Di Luca (Ii) 
4:37:11 (40.803 km/h). 2. Paolo ßosumi (Ii), gleiche Zeil. 3. 
Oscar Camenzind (Sz) 0:04. 
Wtlach. Kriterium.'Klite (93,6 km): I. Josef Christen.(Klin-
gnju) 2.04:07 (45.274 km/h), 44 Punkte. 2: Jan '.ßaimauer 
(Russikon) 20.3. Peter Jörg iSieinniaur) 18.4. Christian Emin-
gerlö/Basel) 14. 5. Martin Ztlger (Fnnenda) 11. 6, Christoph , 
Girsch«eiler (Silrtikiin) 9. - Frauen (52 km): I. Dcnisc Bau-, 
mann (Urdorf) 1 rl8:24 (39.796 km/h), 4 J  Punliie. 2. Iris Zwah-
len (Bern) 28. 3. Andrei Knecht (Fischenthal) 26."- Junioren 
(46.8 km): I.  RufaChtioui (Tun)' 1:04:13 (43.726 km/h). 

Matthew White 
brach sich Schlüsselbein 
Der Australier Matthew White (30) stürzte 
beim Einfahren zum Prolog der  91. Tour d e  
Frünce in Lüttich" u n d  zog  s ich e inen  j 
Schlüsselbeinbruch zu. Das Team Gofidis 
ersetzte. Whi te  durch d e n  Belgier Peter  Fa-
razijii (35). * . (si)  

Aufregung ums 
neue Phonak-Velo 
Phonaks neue Maschine für das Mitfahren 
sorgte a m  Prolog für hektische Momente. ,  
E in  Messfehler  (tines UCI-Kontrolleurs 
zwang den  Spanier Josd Enrique Gutierrez 
kurz vor dem Start\züm Umsteigen au f  das  
alte Gerät .  GemüsV Reglement da r f  d i e  
Distanz zwischen derscnkrcchten Vcrlüngc- • 
rung des Tretlagers und d e m  vorderen Ende 
des Lenkers nicht grösser als 8 0  c m  sein. A m  
Velö de s  mit 1,89 m grössten Phonak-Fah-
rers wurden i m  ersten Anlauf  80,5 c m  ge­
messen. Der  Fehler lag darin, dass der  Kom­
missär auch  die vorne a m  Lenker montierten 
Schalthebel berücksichtigte. Im Reglement 
steht aber, dass die beweglichen Schalthebel 
in den 8 0  c m  nicht enthalten sind. Bei den  
anderen Phonak-Fahrern hatte der  Kontrol­
leur nichts zu beanstanden. Weil alle deutlich 
kleiner sind als Gutierrez, fiel die falsche 
Messung nicht ins Gewicht, Bester «Phonäk-
ler» w a r  gestern Oscar Pereiro als Sechster. 
Der  Spanier  büsste e l f  Sekunden auf  Fabian 
Cancellara ein, war  aber sieben schneller als 
Captain Tyler Hamilton. (si) 

Cancellara im Maillot jaune 
91. Tour de Frqnce - Der Berner vor Armstrong Prolog-Sieger 

CHARLEROI - Fabian Cancellara 
gewann in liittich den Prolog 
zur Tour de France und vertei­
digte das Malllot jaune airf den 
gut 200 km nach Gharleroi er­
folgreich. Den Massenspurt 
entschied der Este Jaan Kirsi-
puu für sich. . 
* Philipp BärUd). Chartern! 

D e r  grosse Hoffnungsträger d e s  
Schweizer  Radsports schlug bei  
se inem Tour-Debüt e in  wie de r  
Blitz. Fabian Cancejlara brauchte 
•nur 6,1 km, u m  sich jenes Trikot zu 
holen, das im Radsport die Welt be­
deutet. Der 23-jährige Berner  war  
als Erster de r  Favoriten gestartet 
und, konnte im Teambus zusehen, 
wie einer nach dem anderen an sei­
ner  Vorgabe.scheiterte. Als mit Se­
riensieger Lance Armstrong auch 
der  letzte Konkurrent mit Verspä­
tung über die Linie fuhr,, war  de r  
Coup  perfekt. «Ich bin im Moment ;  
wohl der  glücklichste Mensch der  
Welt», sagte Cancellara unmittel­
bar  nach d e m  Triumph. 

In der  Flachetappc nach Char-
leroi konnte kein Sprinter genug 
Zeitgutschriften sammeln; u m  Can­
cellara" als Leader abzulösen. Der 
Schweizer  selber  heiinsie i m  
K a m p f  um die Bonifikationen acht 
Sekunden ein. Dennoch entschie­
den a m  Ende Zentimeter zu Can-

»Y -

Fabian Cancellara: «Eines Tages will ich die Tour gewinnen.» 

ccllaras Gunsten. D e r  Norweger  
T h o r  Hushovd  wurde  i m  Spur t  
Dritter und  näherte sich Cancellara 
bis a u f  v ier  Sekunden. Ein Sieg hät­
te  Hushovd z u m  Maillot j aune  ge­

deicht,  Rang  2 nur  deshalb nicht, 
weil die Hundertstel der  Prolog-
Zeit  berücksichtigt worden wären. 

Vorher hatte von Marc Wauiers 
Gefahr  gedroht. Der Belgier war in 

der  Schlussphase zusammen m i t ,  
dem Dänen Jakob. Piil ausgerissert 
und erst au f  d e m  zweitletzten Kilo­
meter gestellt worden. Hätte Wau-
"ters mit acht Sekunden Vorsprung 
gewonnen, wäre e r  neuer Leader 
geworden. A n  de r  Jagd a u f  d ie  
Flüchtlirtge hatten sich neben Can-
cellaras Squadra Fassa Bortolo auch 
andere Teams mit starken Sprintern 
beteiligt. Das angestrebte Double 
«Trikot für Cancellara, Etappensieg 
für Petacchi» gelang dem Fassa-Ex-
press allerdings nicht. Der Sprint-
Superstar war  a u f  den. letzten Me­
tern eingeklemmt und chancenlos. 

Wollte mich bedanken 
Cancel lara  w a r  s ich nicht zu 

schade, an vorderster Front mitzu­
helfen. «Ich wollte mich auf  diese 
Art f ü r  die grossartige Arbeit mei-

' ne.r Kojlegen bedanken.» Tatsäch­
lich brauchte es  einen Effort, u m  
dem Youngster mindestens einen 
weiteren Tag in Gelb  zu ermög­
lichen. Heute stehen au f  d e m  Weg 
nach Namur  knapp 2 0 0  k m  i m  Pro­
gramm, a m  Dienstag gehts dann 
auch noch  Uber zwei  Pavd-Ab-
schnitte. «Jeder zusätzliche Tag in 
Gelb ist wie ein weiterer Sieg»/  
sagt Cancellara mit Blick auf^die 
kommenden Etappen. Von der  Spit­
ze verdrängt werden dürfte e r  spä­
testens im Mannschaftszeitfahren 
am Mittwoch. 

Favoritensiege von Wille und Gämperli 
Iniineskating-Landesmeisterschaft 2004 in Ruggell 

RUGGEll - Erstmals in der Be- Tempo gemacht. Dann war  der  Sack 
schichte der iniineskating-Sze- auch schon zu», beschrieb AndnS 
ne Liechtenstein wurde die lan- Wille den Rennverlauf. 

Es  w a r  dann auch "Ehrensache, 
dass Wille bei seinem; Heimrennen 
und Landesmeisterschaft auch als  
Erster, durchs Ziel wollte. «Mein 
Fluchtgefährtc  und  Teampar tner  
hat m i r  den Solosieg gelassen. Ich 

desmeisterschaft auf heimi­
schen Boden durchgeführt. 
Überraschungen blieben aus, 
denn sowohl bei den Damen, 
wie auch bei den Herren sieg­
ten die Favoriten. Silvana Gäm­
perli und Andrä Wille hölten die 
Titel in souveräner Manier. 
• Fabio Corba 

Schon zu Beginn verlief die Landes­
meisterschaft in de r  Kategorie der 
Herren ganz nach d e m  Geschmack 
von Titelverteidiger Andrö Wille. 
Eine Tcmpoverschärfung genügte 
und schon hatten Wille und sein Team­
kollege Christian Iten einen sicheren 
Vorsprung erarbeitet. Da:mit wa r  
auch die Jagd u m  Gold in der  Lan­
desmeisterschaft bereits entschie­
den, denn sehr bald merkte man, 
dass die zwei Führenden vom Team 
«Salomori» sehr g u f  harmonierten. 
«Als wi r  merkten, das ein paar Ver­
folger nahten, haben wir  nochmals 

•werde mic l idafür  in i ' inem anderen 
Rennen revanchieren. Das ist eben 

•Teamgeist», so Xndrd Wille, de r  
sich gleich darauf  zum Gigathlon 
aufmachte.  

Seriensiegerin Silvana Gämperli 
Keine ernsthafte Konkurrenz, u m  

den LM-Titel hatte auch Silvana 
Gämperli, die einen sicheren Lan-
desmeistertitel bei den  Damen ein­
fuhr. Die einzige ernsthafte Kontra­
hentin, Jacqueline Mathys< hielt 
zwar gut mit, doch im Sprint hatte sie 
doch das Nachsehen. «Ich wusste, 
dass,ich besser sprinten kann. Den­
noch wurde e s  in der  letzten Runde 
nochmals knifflig, weil i ch ,  den  
Sprint früh ansetzen musste. Die 
Konkurrenz versteckte sich i m  

Die strahlenden Sieger: Silvana Gämperli und Andrä Wille. 

Windschatten. Doch a m  Ende hat  
e s  gereicht», freute sich die alte 
und  neue  Landesmeisterin. Fü r  Sil­
vana Gämperli  w a r  e s  bereits de r  

dritte LM-Titel in  Folge. Damit ist 
sie in Liechtenstein die ungeschla­
gene Königin in de r  noch jungen  
Sportart Inlineskating. 

Vier Länder Nachwuchs-Cup in Rugge;!! 
RUGGELL - Einmal mehr domi­
nierten am Vler-Länder-Cüp die 
Akteure, die bereits an den vor­
angegangenen Rennen für 
Schlagzeilen sorgten. Die Sieger 
in den einzelnen Kategorien 
helssen Felix Pulter (Schüler C), 
Christian Milz (Schüler B) und 
Oliver Hofstetter (Schüler A). 
»fablo Cotta  ' 

In allen drei Kategorien .des Vier-
Länder-Cups fiel die Entscheidung 
im Spurt, Hauchdünn und  i m  letz­
ten Moment  konnte sich in der  Ka­
tegorie Schüler C Felix Puller (TV 
Kressborn) durchsetzen. E r  behielt 

im Endspürt die Oberhand, nach­
dem e r  mit seinen Teamgefährten 
Phil ip Bischof  u n d  Maximil ian 
Schaugg den Rest de s  Feldes früh­
zeitig abhängen konnte. In der  letz­
ten Runde folgte sogar die Über­
rundung des restlichen Teilnehmer-
feldes, was die Dominanz des T V  
Kressborn in dieser Kategorie deut­
lich unterstrich. 

Christian Milz setzt sich durch 
Auch  in der  Kategorie Schüler B 

setzte sich e in  Nachwuchsfahrer  
des  T V  Kressborn i m  Spurt  durch.  
Dieses Mal hiess d e r  Sieger Chris­
tian Milz. D e r  Süddeutsche ver­
wies den  Rad-Union-AVangen-Fah-

r e r  Hermann  Keller und  Phill ip 
Hudel is t  (Radspor tschule  R a n k ­
w e i l ) ' a u f  d i e  weiteren Plätze. In 
d ieser  Kategorie entwickelte s ich 
e in  ausgeglichenes Rennen.  D a s  
Feld blieb zusammen und  erst  i m  
Finish konnte de r  Sieger  Christian 
Milz  die Entscheidung herbeifüh­
r e n .  

Pahud knapp am Podest vorbei 
Eine spannende  Konstellat ion 

entwickelte sich in d e r  Kategorie 
Schüler A, w o  sich eine Fünfer­
gruppe absetzen konnte. In dieser 
Gruppe konnte sich auch Benjamin 
Pahüd (RV Schaan R S Z  Hermann) 
behaupten. Doch im Finish fehlte 

dem RV-Schaan-Fahrer die End­
schnelligkeit. Den Sieg holte sich 
Ol iver  Hofste t ter  (Flatera RV 
Uster) vor Patrik Ladner (Radsport­
schule Rankweil) und Daniel Rin­
ner  (Flatera RV Uster). Lokalmata­
dor  Benjamin Pahud belegte in der  
Endabrechnung den undankbaren 
vierten Rang.  

Vlt r  1-Undtr C u p  In Ruggell  - -
Schül t rA:  I. Oliver Hofstctlcr (Flatera RV Uster). 
2. Patrik Ladner (Rad.sportschulc Rankweil). 3. 
Daniel Rinncr (Platera RV Uster). 4. Benjamin Pa­
hud (RV Schaan RSZ Hermann) - 16 Fahrer klas­
siert. 
Schüler B: 1. Christian Milz. (TV Kressborn). 2. 
Hermann Keller (Rad Union Wangen). 3. Phillip 
Hudelist (Radsportschule Rnnkweil) - 21 Fahrer 
klassiert. • 
Schiller C :  I. Felix Pultcr (TV Krcsstxim). 2. 
Philip Bischof (TV Kressborn). 3. Maximilian 
Schaugg (TV Kressborn) - 5 Fahrer klassiert. -


